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Zu dem Attentat auf den ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten.

Stolypin
Auf Grund eines Kiewer Telegramms teilt die

„Roſſija“ mit, daß ihr dortiger Korreſpondent von dem
Profeſſor Rein, der unmittelbar aus dem Krankenzimmer
des Miniſterpräſidenten Stolypin kam, folgende Angaben
über den Zuſtand des Miniſterpräſidenten
Stolypin erhalten habe:

„Die Nacht zum Montag war beunruhigend, der Schlaf
ſchlecht, und häufige Schluckkrämpfe quälten den Kranken, der
unerträgliche Schmerzen litt und zu mehreren Malen
die Worte ausſtieß: „Der Tod, der Tod ſchleicht heranl!“
Nach der Entfernung der Kugel trat Beſſerung ein; Stolypin
zeigte ſogar lebhafte Aufmerkſamkeit für die Vorgänge um ſich
her und intereſſierte ſich für die Folgen ſeiner Verwundung.
Eine derartige Beſſerung ihres ſubjektiven Befindens zeigen Ver-
wundete häufig ſofort nach einer Operation. Jch halte es für
ein günſtiges Zeichen, daß die Temperatur normal iſt, und ſetze
meine Hoffnung auf den ſtarken Organismus des Kranken. Da
aber Schußwunden ſtets zu unerwarteten Komplikationen führen
können, ſo iſt auch die Wunde des Miniſterpräſidenten für gefähr-
lich anzuſehen.“

Wie das Blatt weiter mitteilt, iſt die Stimmung in
der Stadt Kiew ſchwül. Tag und Nacht gehen Patrouillen,
da man gegen Juden gerichtete Pogromebefürchtet.

Weitere Meldungen aus Petersburg beſagen:
Nach einem am Montag um 11 Uhr nachmittags in Kiew
aufgegebenen Telegramm verſchlechtert ſich der Zuſtand des
Miniſterpräſidenten Stolypin mit jeder Minute. Die Krank-
heit macht ſchnelle Fortſchritte. Der Puls, der ſich für kurze
Zeit verlangſamte, überſteigt die zuletzt gemeldete Höhe von
140. Die Temperatur beträgt 35. Die von den fünf
Aerzten angewandten Mittel erweiſen ſich als wirkungslos.

Sodann meldet noch die „Birſhewija Wjedomoſti“ aus
Kiew, daß der Zuſtand des Miniſterpräſidenten Stolypin
ant Montag nachmittag für faſt hoffnungslos gehalten
wurde. Das Herz iſt dem Bluterguß nach Jnnen nicht ge-
wachſen.

Die Verhaftungen werden fortgeſetzt. Bisher wurden
ungefähr 150 Perſonen, meiſt Bekannte
Bagrows, unter ihnen viele Rechtsanwälte,
feſtgenommen.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Tele-
gramm ein:

Kiew, 18. September. Miniſterpräſident
Stolypin iſt gegen 10 Uhr abends ge-
ſtorben.

Die letzten Lebensſtunden Stolypins waren ſehr
qualvoll. Seine Gattin wich nicht vom Krankenlager.
Der Sterbende fragte des öfteren, wie es den Kindern ginge.

Die Frage des Nachfolgers Stolypins wird,
wie aus Kiew gemeldet wird, viel ventiliert. Große
Chancen hat Makarow, der frühere Gehilfe des
Miniſters. Auch Turnowo wird viel genannt. Die Er-
nennung Kokouzews zum Premierminiſter ſcheint jedoch
geſichert. Es wird angenommen, daß Kokouzew etwa zwei
Monate Verweſer des Poſtens des Miniſterpräſidenten
bleiben wird.

Liberale Zeugen für die Notwendig-
keit der Seuchen-Greuzſperre.
Trotzdem unſere Linksliberalen die nach ihrer Dar

ſtellung allein von der Viehzucht lebenden deutſchen Bauern
immer ihrer heißeſten Freundſchaft verſichern, ſtreben ſie doch
fortgeſetzt nach Beſeitigung der veterinären Grenzſperren.
Als weißer Rabe muß da ein Herr Dr. Vershofen,
Reichstagskandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei für
JenaNeuſtadt, erſcheinen, der nach dem „D.Soz. Bl.“ am
I. September im „Thüringer Tagebl.“ folgende diesbezüg-
liche Erklärung veröffentlicht hat:

„Wenn im Dezember etwa wieder der Ruf nach Oeffnung
der Grenzen erſchallen wird, dann werden die Eingeweihten
ſich ſagen müſſen, daß dies Allerweltsmittel ziemlich ver-
ſagen dürfte, ohne daß ſeine Gefahren, wie die Krankheits-
übertragung an Menſch und Tier, deswegen geringer würden.
Hinzu kommt, daß eine ſolche Oeffnung immer bedenk-
lich erſcheinen muß wegen des Präzedengfalles, den ſie ſchafft.
Allzuleicht könnte aus einer gelegentlichen Oeffnung der Wunſch
nach einer ſtändigen hervorwachſen. Dieſe aber bedeutet für
unſere mittlere und kleine und in Nordweſt Deutſchland ſelbſt
für die größere Landwirtſchaft eine ruinöſe Schädigung,
eine Schädigung, die um ſo mehr zu beklagen wäre, als die
deutſche Tierproduktion bei richtiger Weiterentwicklung
und verſtändiger Wirtſchaftspolitik bequem imſtande ſein wird,
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den in ländiſchen Bedarf ſelbſt in ſchlechten Zeiten zu
annehmbaren Preiſen zu decken. Selbſt dann
noch, wenn in etwa 25 Jahren unſere Bevölkerungs-
giffer ſich auf 80 Millionen erhöht haben ſollte.“

Wir können dieſe Ausführungen des fortſchrittlichen
Reichstagskandidaten den Befürwortern einer temporären
ode gar der dauernden Grenzöffnung nur zur Beachtung
empfehlen. Herr Dr. Vershofen würde aber ſicher in der
fortſchrittlichen Fraktionsſchule ſchnell
umlernen müſſſen, falls er mit Hilfe ſeiner, ſei es auf-
richtigen, ſei es nur ad hoc zur Schau getragenen grenz-
ſperr-freundlichen Geſinnung in den Reichstag gelangen
ſollte. Praktiſch betätigen dürfte Dr. V. derartige Anſchau-
ungen in ſeiner Partei ſicher nicht.

Wie verhängnisvoll jede Lockerung oder laxe Hand-.
habung der Grenzſperre gegenüber verſeuchten Ländern für
die inländiſche Viehzucht ſofort werden muß, dafür ent-
nehmen wir dem über jeden Verdacht agrariſcher Vorein-
genommenheit erhabenen „Hannov. Cour.“ folgendes
Zeugnis:

„Es iſt in ein wands freier Weiſe feſtgeſtellt worden,
daß die ſowohl im Emsgebiet wie in Oſtfriesland ſo ſtark
herrſchende Maul und Klauenſeuche tatſächlich aus Hol-
land „eingeſchmuggelt“ worden iſt. Jn unauffälliger
Weiſe treibt man die einzuſchmuggelnden Tiere herdenweiſe an
die Grenze und miſcht ſie unter die in der Nähe weidenden
deutſchen Schafherden. Alsbald ſtallt man die Schafe auf und
verſendet ſie dann nach allen Richtungen. Dieſe Vorgänge
wiederholen ſich wöchentlich mehrere Male. Bei der ſtarken
Verſeuchung Hollands darf es ſomit nicht wunder
nehmen, wenn die gefürchtete Seuche auch bei uns immer feſteren
Fuß faßt.“

Wir brauchen alſo dringend eine Verſchärfung
der Kontrolle an den Grenzen, wenn wir uns in Zu-
kunft vor ſolchen Einſchleppungen verheerender Seuchen,
wie ſie hier von Holland, im Nordoſten von Rußland her
einwandfrei feſtgeſtellt worden ſind, und vor den unge
heuren damit verknüpften Verluſten und Schäden bewahren
wollen. Wer ſtatt deſſen bei jeder Gelegenheit für völlige
oder teilweiſe Aufhebung des SeuchenGrenzſchutzes und Er-
leichterung der ausländiſchen Vieheinfuhr eintritt, wie
unſere Großſtadtliberalen, der gehört zu den
ſchlimmſten Feinden, niemals zu den Freunden
der deutſchen Bauernſchaft.

Deutſches Reich.

Die Marokko-Verhandlungen. Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter empfing am Montag nachmittag
den franzöſiſchen Botſchafter Cambon, um ihm die
deutſche Antwort auf die franzöſiſchen Vorſchläge zu
überreichen.

Der Reichskanzler. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Der Reichskanzler begab ſich auf zwei
Tage nach Hohenfinow.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern. Wie
aus Hohenſchwangau gemeldet wird, haben der plötz
liche Witterungswechſel und der ſtarke Temperaturrückgang
das Befinden des Prinzregenten Luitpold inſofern be
einflußt, als die rheumatiſchen Schmerzen wieder etwas
ſtärker auftreten. Der Prinzregent hat ſich deshalb auf An
raten der Aerzte entſchloſſen, dem Münchener Oktoberfeſt
fernzubleiben und mit ſeiner Vertretung den Prinzen
Ludwig zu betrauen.

g Liebermann von Sonnenberg F. Der Reichstags
abgeordnete Liebermann v. Sonnenberg iſt geſtern in einem
Sanatorium in Schlachtenſee geſtorben.

Eine neue Viehſeuche? Von der hol ländiſchen
Grenze wird gemeldet, daß ſich unter den Rindvieh
beſtänden eine fre mde Krankheit bemerkbar mache,
wodurch Tiere plötzlich erblinden; auch unter den
Pferd e b eſtänden ſei dieſe Seuche ausgebrochen. Die
Grenzbehörden treffen energiſche Vorſichtsmaßregeln, daß
die Seuche nicht auf den deutſchen Rindviehbeſtand über-
greift. Und dabei verlangen. gewiſſe Leute
immer wieder die Oeffnung der Grenzen!

Arbeitsunruhen im Steindruckgewerbe. Dem deutſchen
Steindruckgewerbe droht eine neue ſchwere Erſchütterung durch
Arbeitsunruhen. Die zwiſchen Prinzipals- und W r
am 15. September zur rer der zunächſt in dem größten
Druckort Leipzig ausgebrochenen Differenz gepflogenen Verhand-
lungen ſind geſcheitert. Gegenüber der bisher vereinbarten
n e täglichen, alſo wöchentlichen 54ſtündigen Arbeits
zeit forderten die Gehilfenvertreter eine 52ſtündige wöchentliche
Arbeitszeit, während die Prinzipalsvertreter die 58ſtündige
wöchentliche Arbeitszeit anboten. Außerdem verlangten die Ge
hilfenvertreter eine Erhöhung des allgemeinen deutſchen Mindeſt
lohnes für Ausgelernte um 1634 Proz. und eine Erhöhung des
Minimallohnes für Leipzig um 18 Proz. Die Prinzipalsver
treter waren bereit, eine Erhöhung des Leipziger Mindeſtlohnes
um 13 Proz. zu bewilligen. Dieſe Zugeſtändniſſe der Pringzipale
wurden aber von den Gehilfenvertretern zurückgewieſen, eine
Einigung war nicht zu erzielen, die Verhandlungen mußten daher
reſultatlos abgebrochen werden.

Ge ſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.ſwoeſt Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ausland.
Entlaſſung der Reſerviſten in Belgien.

Die Reſerviſten werden, wie die Brüſſeler Abendblätter
melden, am Mittwoch entlaſſen werden.

Perſien.
Der Petersburger TelegraphenAgentur wird unter

dem 17. d. Mts. aus Barferuſek gemeldet: Heute wird
hier die Ankunft der Bachtiarenabteilung erwartet. Es
herrſcht in Barferuſek große Unruhe; Handel und Ein-
fuhr ſtocken, das Dorf Savadku iſt geplündert und die
Einwohnerſchaft zum großen Teile niedergemetzelt
worden.

Der Aufrnuhr in China.
Wie aus einem in Tſchung-king angekommenen Brief

des britiſchen Konſuls in Tſcheng-tu vom 13. Sep-
tember hervorgeht, ſind die Fremden dort alle wohl
auf und unbeläſtigt. Jnnerhalb der Stadt fanden keine
Kämpfe ſtatt.

e

Förderung des ruſſiſchen Schiffbaues. Der ruſſiſche Handels
miniſter hat bei der Duma einen Geſetzentwurf eingebracht, der
die Förderung des Baues ruſſiſcher Schiffe bezweckt. Es werden
Prämien von 75 Rubel für die Tonne des Geſamtrauminhaltes
und von 135 Rubel für die indizierte Pferdekraft für eiſerne
Schiffe vorgeſehen, die auf ruſſiſchen Werften und aus ruſſiſchem
Rohmaterial hergeſtellt ſind, und eine Prämie von zwei Rubel
für das Pud des zur Verwendung gekommenen Materials. Das
Geſetz ſoll 15 Jahre in Kraft bleiben.

Aus Finnland. Die Helſingforſer Blätter veröffentlichen ein
Telegramm des Generalgouverneurs an die Gouverneure, worin
er die den Korpskommandanten gegebene Vorſchrift
über ein militäriſches Eingreifen im Falle von Unordnungen
mitteilt. Trotz des Zirkulars der ſozialiſtiſchen Organiſationen
vom 16. er. und der Zeitungsaufrufe haben am Sonntag Demon-
ſtrationen nicht ſtattgefunden. Sozialiſtiſche Verſammlungen in
Tammerfors und St. Michel haben einſtimmig eineProteſtreſoklution gegen die Einverleibung der
beiden Kirchſpiele des Gouvernements Viborg angenommen. Die
Polizei hat keinen Anlaß zum Eingreifen gehabt.

Taft und die Schiedsgerichtsverträge. Jn einer am 16. cr.
in Erie gehaltenen Rede erklärte Präſident Taft in zu auf die
Schiedsgerichtsverträge, wenn der Kongreß es für gefährlich halte,
die Ernennung der amerikaniſchen Mitglieder der gemiſchten
Kommiſſion dem Präſidenten allein zu überlaſſen, ſo könne dem
Senat ja das Beſtätigungsrecht gegeben werden. Er ſei aber auch
bereit, die gemiſchte Kommiſſion ganz fortfallen zu laſſen und die
Entſcheidung der Frage, ob eine Angelegenheit ſchiedsgerichtlich
erledigt werden könne, einem Schiedsgerichtshof zu übertragen.
Ebenſo ſei er damit einverſtanden, eben dieſem Gerichtshof nicht
nur dieſe Entſcheidung, ſondern auch die Entſcheidung des Streit-
falles ſelbſt zu überlaſſen.

Die blutigen Straßenkrawalle
in Wien.,

Die Demonſtrationen am Sonntag in Wien trugen einen
ganz anderen Charakter als gewöhnlich. Diesmal nämlich fehlten
die Ordner; die Maſſen waren daher ganz auf ſich und ihr Ver
antwortlichkeitsgefühl angewieſen. Man ſah wohl zumeiſt
Männer im Demonſtrationszuge, aber auch viele Frauen und
ſogar Kinder beteiligten ſich an den Kundgebungen. Auf der
Ringſtraße, auf der Parlamentsrampe, vor dem Rathauſe und
vor dem Burgtheater war der Andrang am größten. Der Straßen
bahnverkehr mußte eingeſtellt werden. Von den einzelnen Red
nern konnte man infolge der allgemeinen Unruhe nichts ver-
nehmen, aber die Schlußſätze, die mit Hoch- und Pfuirufen auf-
genommen wurden, fanden auf der Ringſtraße ein ſtürmiſches
Echo. Mitten in der Menge eingekeilt ſtanden die Straßenbahn-
wagen. Einige Demonſtranten hatten ſogar die Dächer der
Waggons erklettert und verbreiteten von dort aus Flugzettel.
Einer der Demonſtranten trug eine rote Standarte. Nach
Schluß der Verſammlung am Rathausplatze wollte die Menge in
die innere Stadt ziehen. Jn der Menge wurden höhnende Rufe
laut, und es erſchallten ſchrille Pfiffe, Stöcke wurden drohend
geſchwungen, und aus der Menge flog ein Bierkrug gegen einen
Polizeirat, der dort zu Pferde hielt, aber von dem Geſchoß nicht
getroffen wurde. Auf dem Ring an der Ringſtraße wurde ein
Wagen der Wiener Molkerei angehalten. Die Demonſtranten
ſchlugen mit Stöcken nach dem Kutſcher und riſſen ihn vom Bock.
Die Hiebe fielen hageldicht. Der Kutſcher flüchtete nach dem
Stadtpark, wohin die Menge ihm nacheilte. Auch vor dem Rat-
hauſe war es zu außerordentlichen Ruheſtörungen gekommen.
Plötzlich hieß es, daß aus den Fenſtern des Rathauſes auf die
Demonſtranten Steine geſchleudert worden ſeien. Jm nächſten
Augenblick flogen Steine gegen die Parterre-
fenſter des Rathauſes. Alle Fenſter im Parterre und im
Hochparterre wurden eingeſchlagen. Nach dieſen Sturmſzenen be
gab ſich die Menge zum Gebäude des Verwalktungs
gerichtshofes, wo ebenfalls ein Gerücht verbreitet war, daß
aus einem Fenſter auf die Menge geſchoſſen worden ſei. Jn
Wirklichkeit hatte man auf der Straße eine leichte Detonation
gehört. Nun kehrte ſich die Wut der undiſziplinierten Menge
gegen das Gebäude und ſeine Umgebung. Die Fenſter gingen in
Trümmer. Auch die Fenſter der umliegenden Cafés und Gaſt-
häuſer wurden zerſchlagen. Viele Laternen in den nächſten
Straßen und auf dem Platze um das Rathaus ſind dem Vandalis-
mus der Menge zum Opfer gefallen. An der Schmidſtraße
hinter dem Rathauſe wurden die Fenſter eines Milchgeſchäftes
und eines anderen Geſchäftes in Trümmer zerſchlagen. Hinter



dem Rathauſe an der Ecke der Stadiongaſſe, ſtand ein Bierwagen.
Als die Kavallerie anrückte, rollte die Menge die Bierfäſſer auf
die Straße, um die Soldaten am Weitergehen zu hindern.

Die Zerſtörungswut der Menge kannte keine
Grenzen. Auch die Gartenanlagen wurden zerſtört. Von
einem Automobil, das der Stadt Wien gehört und in welchem
Schweſtern vom Roten Kreuz ſaßen, wurden die Fenſter
eingeſchlagen. Die Menge warf Feuerwerkskörper, ſogenannte
Fröſche, gegen die Pferde der Kavallerie, um ſie zum euen zu
bringen. Jm Handgemenge wurden mehrere Polizeikommiſſare
durch Stockhiebe verletzt. Am bedenklichſten arteten jedoch die
Exzeſſe im Bezirk Ottakring aus. Auf dem Wege dorthin
hatten die Demonſtranten überall Spuren der Zerſtörung zurück-
gelaſſen. Viele Gaslaternen und Scheiben wurden zertrümmert.
Die Straße war r er S Dreteen bedeckt. Jm
Bezirk Ottakring hatte die Menge aus Brettern, eiſernen Schieb
karren und Fäſſern, die ſie aus der Markthalle nahm, und aus
den Bänken der öffentlichen Anlagen Hinderniſſe errichtet. Die
Menge ſtürmte das Hilfsſchulgebäude, das ſich in der Hoferſtraße
befindet. Gittertüren wurden ausgeriſſen und auf die Straße
geworfen. Aus allen Klaſſenzimmern wurden Kataloge, Bücher,
Hefte und Formulare herausgeriſſen, in Fetzen zerriſſen und auf
die Straße geſchleudert. Aus den apierfetzen wurden
Scheiterhaufen errichtet und von der Menge unter Johlen
angezündet. Die Flammen ſchlugen lichterloh bis zu be
trächtlicher Höhe empor. Das Schulgebäude bietet das Bild
größter Zerſtörung. Alle Fenſterſcheiben ſind zer-
trümmert. Selbſt die Uhr am Firſt des Gebäudes wurde ver-
nichtet. Zur Unterſtützung der Wachen kamen Dragoner,
Huſaren, Ulanen und bosniſche Jnfanterie herbei. Die Straßen
und Plätze in der Umgebung des Hofer-Platzes wurden nicht ohne
Mühe geſäubert. Die Straßenzüge, die in den Hoferplatz münden,
wurden militäriſch beſetzt. Auch dorthin gingen Jnfanterie und
Kavallerie ab. Patrouillen räumten von Zeit zu Zeit die Straßen.
Gegen 11 Uhr trat Ruhe ein. An der Operngaſſe wurde ein
Hofwagen, in welchem ein Hofbedienſteter fuhr, von der
Menge mit großem Geſchrei attackiert und die Scheiben des
Wagens mit Stöcken eingeſchlagen. Auch zu einer Plünderung
iſt es gekommen. Die Demonſtranten haben die Nieder
lage der Argentor-Werke im 7. Bezirk erſtürmt und geplündert.
Sie erbeuteten dort verſchiedene Silberwaren und zogen dann
mit der Beute fort.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Für den Fall einer
Wiederholung der Ausſchreitungen, namentlich wenn ſie eigen
tumsgefährlichen Charakter annehmen, wird die bezirksweiſe Ver
kündigung des Standrechts in Ausſicht genommen.

Zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und dem Polizei
präſidium finden Beſprechungen ſtatt, da dieſe Behörde mit der
Möglichkeit einer Wiederholung der Exzeſſe rechnet und für
dieſen Fall ganz außerordentliche Maßnahmen
treffen wird. So wurden Truppen von auswärts nach
Wien befohlen, um die Garniſonen zu verſtärken. Sonntag
nachmittag ſollte eine Kundgebung erſcheinen, wonach im 16. Be
zirk die Haustore, Gaſthäuſer und Branntweinſchenken zwiſchen
8 und 9 Uhr abends geſchloſſen werden müſſen. Wenn ſich dieſe
Verfügungen als ungenügend herausſtellen ſollten, wird die Be
hörde mit den ſchärfſten Maßregeln vorgehen,

Bei den vorgeſtrigen Unruhen ſind insgeſamt 263 Verhaf
tungen vorgenommen worden. Ein Teil der Verhafteten wurde
nach protokollariſcher Vernehmung entlaſſen, der größere Teil,
etwa 150 Perſonen, wurde dem Landesgericht eingeliefert, und
zwar wegen verſchiedener Gewalttätigkeiten, Widerſetzlichkeit, ge
waltſamem Einmengen in Amtshandlungen, boshafter Beſchädi
gung durch Steinwürfe und wegen Auflaufs.

Jm Auftrage des Kaiſers, der wiederholt im Laufe des
Sonntags Berichte über die Lage erhielt, hat ein höherer Offizier
der Militärkanzlei abends bei den zuſtändigen Behörden Erkundi-
gungen über die Vorgänge, insbeſondere auch über die Verwen-
dung des Militärs und den Gebrauch der Waffen eingezogen. Als
der Kaiſer Montag früh von Schönbrunn nach der Hofburg fuhr,
machte er an verſchiedenen Stellen ſeinen Adjutanten auf die
Spuren der Verwüſtung aufmerkſam.

Jn Prag plant die ſozialdemokratiſche Partei für Mittwoch,
den Tag der Eröffnung des Landtags, einen Generalſtreik.
Man befürchtet große Demonſtrationen.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Telegramme:

Wien, 18. Sept. Von den 263 Verhaftungen, die bei den
geſtrigen Kundgebungen vorgenommen wurden, fallen 106 ctuf
den 1. Bezirk, 117 auf Ottakring, die übrigen auf die anderen Be
zirke. Von den Verhafteten ſind hundert Perſonen wegen Ver

brechen der öffentlichen Gewalttätigkeit, der
böswilligen Beſchädigung fremden Eigentums und des
Aufruhrs dem Landesgericht eingeliefert worden. Die übrigen
wurden teils den Bezirksgerichten angezeigt, teils polizeilich be
ſtraft. Zur Verhütung einer etwaigen Wieder
holung der Ausſchreitungen marſchierte nachmittags eine Ab-
teilung Jnfanterie auf dem Johann Nepomuk BergerPlatz auf.
Die in großer Zahl aufgebotene Wache duldete keine Anſammlung.
Bis 8 Uhr abends herrſchte Ruhe.

Wien, 18. Sept. Heute abend kam es im Bezirk Ottakring
zu unbedeutenden Ruheſtörungen. Viele Perſonen wur
den verhaftet. Die Bereitſchaft des Militärs wurde um
10 Uhr abends aufgehoben.

Wien, 18. Sept. Bei einer heute zwiſchen den beiden Mi
niſterpräſidenten ſtattgehabten Beſprechung wurde vereinbart, daß
die Verhandlungen über die Fleiſchfrage durch Unterhändler am
Freitag oder Sonnabend in Budapeſt beginnen ſoll.

Aus Nah und Fern.
Die Streikunruhen in Spanien.

Der König von Spanien verſchob ſeine Abreiſe auf unve
ſtimmte Zeit. Jn Bilbao und Saragoſſa iſt der
Generalausſtand ausgebrochen. Jn Huelva, Cadix, Sevilla
und Cijon ſind die Arbeiter teils ausſtändig. Der allgemeine
Ausſtand wird noch in Barcelona, Ferrol, Valencia und Gijo
befürchtet. Jn Barcelona ſind Montag morgen drei Zeitungen
nicht erſchienen. Jn Saragoſſa mußte die Polizei am Sonn
tag wiederholt einſchreiten. Von dort wird ſpäter noch gemeldet,
daß dieſe Ausſchreitungen außerordentlich ernſt waren. Es kam
wiederholt zu Zuſammenſtößen. Beim Verlaſſen einer Verſamm
lung riefen die Teilnehmer Hoch die Revolution! und ſchoſſen
aufdie Zivilgarde. Die Garde erwiderte mit einer Salve.
Auf dem Platze blieben ein Toter und fünf Ver

wundete.
Amtlich wird aus Madrid gemeldet, daß in Valencia der

Generalſtreik unter revolutionären Erſcheinungen aus-
gebrochen und das Standrecht verhängt worden iſt. Es
iſt zu ſchweren Ruheſtörungen gekommen. Die Tele

graphendrähte ſind zerſchnitten worden. Die Stadt iſt militäriſch
beſetzt. Eine weitere Meldung als Valencia, 18. September,
beſagt: Die Ausſtändigen verübten ſeit heute früh Sabotage-
akte, ſie durchzogen die Straßen unter Hochrufen auf die
Republik. Wegen des revolutionären Charakters der Bewegung
wurde die Leitung der Provinz den Militärbehörden übertragen,
die Truppen ausmarſchieren ließen. Zwiſchen den
Ausſtändigen und den Sicherheitsorganen kam es mehrfach zu
Zuſammenſtößen, bei denen Schüſſe gewechſelt wurden.
Jn La Coruna herrſcht der Generalſtreik. Jn Bar
celona betrachtet der Gouverneur den Verſuch des General
ſtreiks als geſcheitert. Dort herrſcht völlige Ordnung. Von
zehn Mitgliedern des revolutionären Komitees, das ſich gebildet
hat, ſind neun verhaftet worden, einer in Bilbao, die anderen in
Madrid.

Neuer großer Ausſtand in Jrland.
Jn Dublin ſtellten die Bahnarbeiter, die Arbeit

ein. Zuerſt weigerten ſich die Arbeiter auf dem Güter
bahnhof, Holz 5 eine Firma zu verladen, deren Arbeiter ſtrei-
ken. Der Ausſtand der Bahnarbeiter dehnte ſich dann aber auch
auf andere Stationen im Süden und Weſten Dublins aus, ſtörte
aber den Verkehr nicht in größerem Umfange.

Nach einer ſpäter eingehenden Meldung hat e die Great
Southern-Bahn von Jrland genötigt geſehen, am 18. cr.
den Lokalverkehr einzuſtellen. Auf der Hauptlinie wird der Be
trieb ziemlich gut aufrechterhalten. Bei Thurles wurden vor
geſtern nacht zwei Schüſſeaufeinen Signalbeamten
abgegeben, der ſich weigerte, zu ſtreiken. Der Poſt z u g von
Dublin nach Cork wurde um Mitternacht bei Thurles ange
griffen; der Lokomotivführer, der Heizer und die Zug-
begleitung wurden mit Steinen beworfen. Der Bahn-
verkehr zwiſchen Dublin und London über Roßlare und Fiſhguard
iſt eingeſtellt. Geſtern nacht ſollte in Dublin eine General
verſammlung der iriſchen Bahnbedienſteten abgehalten werden,
in der beraten werden ſollte, ob der nationale Streik erklärt
werden ſolle wegen der angeblichen Hartnäckigkeit der Direktoren,e ſich weigern, den Forderungen der Arbeiter entgegenzu-

mmen.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet, daß ſich der

Ausſtand der Eiſenbahner in Jrland jetzt auch auf Queen
ſt o wn ausgedehnt hat, wo die Lage als eine ſehr ernſte an
geſehen wird, da die Poſtſachen aus Amerika dort an Land
geſchafft werden.

r

Die Cholera. Man meldet aus Saloniki, 18. September:
Die niederen Volksſchichten begannen geſtern, ſich gegen die ſtren
gen Maßnahmen gegen die Cholera aufzulehnen. Ver-
ſchiedene Leute, ſelbſt Aerzte, behaupteten, es gäbe keine Cholera
in der Stadt, man wolle nur ausländiſche Aerzte herbringen. Der
Pöbel durchzog die Straßen und zwang die Kaufleute, ihre Läden
zu ſchließen. Das energiſche Eingreifen der Polizei und Gen-
darmerie ſtellte die Ruhe wieder her. Eine ſpätere Meldung
aus Saloniki, 18. September, beſagt noch: Bei den geſtrigen Un-
ruhen ſind zwei Ruheſtörer durch Bajonettſtiche verwundet und
15 Verhaftungen vorgenommen worden. Heute iſt alles ruhig.

neue Cholerafälle werden gemeldet, davon einer tödlich. Jn
onaſtir wurde die Durchführung der Maßnahmen gegen die

Aus Monaſtir werden
12, t Uesküb 2, aus Berat 4 und aus Novibazar 1 Todesfall
gemeldet.

Die Exploſion im Poſtzollamt zu Berlin iſt auf Entzünden
mehrerer Poſtpakete mit Feuerwerkskörpern zurückzuführen, die
ein Berliner Kaufmann nach Lemberg lieferte, von dort aber zu
rückgeſchickt wurden. Alle Fenſter wurden zertrümmert und eiſerne
Träger verbogen. Verbrannt ſind vier Pakete, mehrere andere
ſind angebrannt oder durch Waſſer beſchädigt worden. Das Be
finden des Amtsdieners Täubner iſt befriedigend; die Verletzun
gen ſind nicht ſchwer. Gegen den Abſender wurde das Verfahren
wegen Vergehens gegen das Poſtgeſetz und wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung und Körperverletzung eingeleitet.

Die Braunbaude eingeäſchert. Die „Breslauer Zeitung“ mel
det: Die an dem Wege von Johannisbad nach Marſchendorf ge
legene Braunbaude iſt Sonnabend nacht niedergebrant.

Der Brand auf dem Dampfer „Lützow“. Nach telegraphiſcher
Nachricht aus Antwerpen iſt der auf dem deutſchen Dampfer
„Lützow“ ausgebrochene Brand bewältigt, ſo daß das Schiff
außer Feuersgefahr iſt. Das Löſchen der Ladung wird fort
gret Das Schiff ſollte geſtern mittag auf Strom oder an den

ai legen.
Zu der Veruntreuungsaffäre Hetzler. Die „Frankfurter Zei

kung“ meldet aus Mannheim: Die Filiale der Bayeriſchen Dis
konto und Wechſelbank in Augsburg hat etwa die Hälfte der von
dem geflohenen Direktor Hetzler veruntreuten Summe ſich in
zwiſchen dadurch geſichert, daß ſie ein in Brüſſel ausfindig
gemachtes Depot Hetzlers im Betrage von 500 000 Mark be
ſchlagnahmen ließ.

Die Arſenalarbeiter in Lorient haben die Aufforderung ihrer
Breſter Kameraden, aus Anlaß des Stapellaufs des Panzers
„Courbet“ feindſelige Kundgebungen gegen den Marineminiſter
Delcaſſé zu veranſtalten, abgelehnt.

Die Zahl der chineſiſchen Familien hat nach den amtlichen
Bekanntmachungen im bvergangenen Jahre im ganzen Reiche
62 500 000, in den drei mandſchuriſchen Provinzen 1 780 000 und
in Peking 138 000 betragen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 17. Sept. (Ein Rieſenprojekt.) Eine

von Stadtrat Sahm verfaßte Denkſchrift befürwortet das Projekt
einer Kaiſtraße zwiſchen Strombrücke und Petriförder. Die
Tatſache, daß Magdeburg faſt in ſeiner ganzen Ausdehnung durch
die Güterbahn auf dem Elbvorlande von der Elbe abgeſchnitten
iſt, und daß häßliche, das ganze Stadtbild verunzierende
Schuppen die Elbe einrahmen, wird ſchon immer als ſtörend und
Magdeburgs unwürdig e Neuere Anlagen in der Neu
ſtadt haben den Elbumſchlagverkehr ſchon zum Teil an ſich ge
zogen. Dorthin ſoll nun der ganze Hafenberkehr verlegt werden.
Die Bahnlinie entlang der Elbe ſoll wegfallen und dafür eine
würdige, großſtädtiſche Promenadenſtraße angelegt
werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch die erneuerungs-
bedürftige Strombrücke neugebaut werden. Die beiden
Packhofgebäude, die zu den architektoniſch ſchönſten Bauwerken der
Stadt gehören, ſolken bei dieſer t freigelegt und durch
inneren Umbau das eine als Stadthalle, das andere für ſtädtiſche
Repräſentationszwecke eingerichtet werden. Von dieſem Rieſen-
plane, über deſſen Koſten noch nichts bekannt iſt, verſpricht man
ſich nicht nur eine Verſchönerung unſerer Stadt, ſondern auch
einen bedeutenden wirtſchaftlichen Aufſchwung.

Burg, 17. Sept. e ehe Der bekannteFlieger Guſtav Schulze hier, der wiederholt Proben ſeiner
Fertigkeit im Fliegen ablegte, hat vor kurzem auf einem ihm bon
der Militärbehörde zur Verfügung geſtellten Platze (genannt
Madel, unweit Burg) eine Fliegerſchule gegründet, der be-
reits fünf Herren angehören. Es wurden in der verhältnismäßikurzen Zeit ſchon gute Erfolge erzielt. So flog am Mont fekß

Cholera mit Militärgewalt erzwungen.

einer der Schüler bereits in einer Höhe von etwa 30 Metern.
Laucha (Unſtrut), 17. Sept. (Städti 57 8.) DieStadtverordneten wählten den Stadtgutsbeſitzer Oertel zum

Magiſtratsaſſeſſor. Sie nahmen ferner Kenntnis von einem
Schreiben der Kgl. Eiſenbahndirektion, wonach der Miniſter die
Wünſche beim Bau der Linie Laucha--Cölleda zurückweiſt. Der
Beſuch der Dresdener Hhygiene- Ausſtellung durch den Magiſtrat
und die Stadtverordneten auf ſtädtiſche Koſten wurde abgelehnt.

zeit.) tAbreſch mit ſeiner Frau die goldene Hochzeit.
Gröſt b. Freyburg a. d. U., 18. Sept. (Goldene HochVor et gen feierte hier der t

Müſchke,

welcher das Jubelpaar einſegnete, überreichte das Ehrengeſchenk
Költzſch ſteht ſeit 54 Jahren auf dem hieſigen

Rittergute in Dienſten.

Oeffentliche Stadtverordnetenftung.
Halle a. S., 18. September 1911.

Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.
Schmidt-Rimpler.

Nach einer Ausſprache über die Handhabung der Geſchäfts
ordnung bei Beſchlußunfähigkeit wird die Vorberatungder Erſabwaht für Herrn Stadrtat Pfeffer dem Ausſchuß für

Stadtratswahlen überlaſſen. Einer Einladung zur Teil-
nahme am internationglen Kongreß für Woh-
nungshygiene wird erſt nähergetreten werden, wenn der
Magiſtrat hierzu Stellung genommen hat. Eine Eingabe, die
ſich auf eine Wieſenverpachtung bezieht, wird dem Petitionsaus-
ſchuß überwieſen und nun in die Tagesordnung eingetreten.

Zunächſt werden Srſatz wahlen an Stelle der aus ihren
Aemtern geſchiedenen Stadtverordneten Profeſſor Dr. Bangert
und Eiſenbahnoberſekretär Brauer für die Ausſchüſſe vorge-
nommen. Auch für einige Ausſchüſſe, denen Stadtv. Neſſe als
Mitglied angehörte, der aber um Entbindung von ſeinen bezüg-
lichen Obliegenheiten gebeten hatte, wurden Erſatzwahlen vor
genommen. Desgleichen wurden drei Stadtverordnete in den
Vorſtand der Frauenſchule gewählt.

Es folgt nun eine Jnterpellation Herzfeld und
Genoſſen:

„Gedenkt der Magiſtrat im Jntereſſe der Einwohnerſchaft
Schritte gegenüber der vorhandenen und zunehmenden Verteue-
rung aller Lebensmitel zu ergreifen, beabſichtigt er insbeſondere
bei der Regierung vorſtellig zu werden wegen Einführung wei-
terer Fracht- und Zollermäßigungen und Oeffnung der Grenzen
für Vieh- und Futtermitteleinfuhr?“ ſowie der Antrag
Oſterburg und Genoſſen:

„Jn Erwägung, daß die ſeit langer Zeit herrſchende und
hauptſächlich durch die deutſche Zoll- und Steuergeſetzgebung
hervorgerufene Teuerung der nötigſten und unentbehrlichſten
Lebensmittel durch die diesjährige Mißernte zu einem unerträg
lichen Notſtand für die unbemittelten Volksklaſſen geworden iſt,
beantragen die Unterzeichneten, das Kollegium möge beſchließen,
den Magiſtrat zu erſuchen, daß derſelbe 1. bei der Landes und
Reichsregierung ohne Verzug Schritte dahin unternimmt, daß die
Nahrungsmittelzölle aufgehoben, die Grenz-
ſperre für die Einfuhr von Vieh und Fleiſch
beſeitigt und der Syſtem der Getreideeinfuhr-
ſcheine ab geſchafft werde; 2. mit der Stadtverordneten
verſammlung darüber in Verhandlungen eintritt, daß kommunale
Maßnahmen getroffen werden, denen zufolge unſerer Bevölkerung
möglichſt billige Lebensmittel verabreicht werden können.“

Ueber dieſe Anträge entſpinnt ſich eine ausgedehnte Aus-
ſprache, die vom Stadtv. Herzfeld mit einer Begründung
ſeiner Interpellation eröffnet wird. Jhm ſchließt ſich Stadtbv.
Oſterburg mit der Begründung des ſozialdemokratiſchen An
trages an. Jhnen antwortet ſehr ausführlich und nachdrücklich
Oberbürgermeiſter Dr. Rive. Wir werden in der nächſten
Nummer der Halleſchen Zeitung eingehender auf dieſe ganze
Ausſprache zurückkommen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive führte
namens des Magiſtrats aus, daß dieſer weder der Jnter-
pellation Herzfelds noch den Anträgen Oſterburgs ſtattgeben
könne. Man ſolle nicht allgemeine Worte machen, wie hier ge
ſchehen ſei, ſondern beſtimmt formulieren, was die Regierung tun
ſoll, der Teuerung zu ſteuern. Der Magiſtrat ſei nicht in der
Lage, Mittel vorzuſchlagen, die wirkſamer ſind, als die von der
Staatsregierung ergriffenen. Hier laſſe ſich im weſentlichen
nichts anderes tun, als ſchon getan worden ſei.

Nach langen Erörterungen für und wider wird eine Kom
miſſion gewählt, welche die von der Verſammlung angenom-
menen Anträge weiter zu bearbeiten hat. Jn namentlicher Ab-
ſtimmung wird der erſte Teil des Oſterburgſchen An-
trages mit 22 gegen 20 Stimmen, der zweite Teil mit 37
egen 4 Stimmen angenommen. Darauf zieht Stadtv.S rz feld ſeine inzwiſchen eingebrachte Entſchließung, die nichts

anderes als die Jnterpellation auch beſagt, zurück. Gewählt
werden in die Kommiſſion die Stadtvv. Dr. Herzau, Lind-
ner, von Blume, Herzfeld, Döhler, Daniel und
Thiele.

5. Verkauf der Bauſtelle Nr. 12 an der Nord
ſtraße. Verſammlung ſtimmt zu, daß die Bauſtelle Nr. 12
an der Nordſtraße in Größe von etwa 545 Quadratmeter, bei der
ungefähr 340 Quadratmeter als Vorderland und 205 Quadrat-
meter als Hinterland in Berechnung kommen, zum Preiſe von
13 Mark für den Quadratmeter für das Vorderland und 6,50
Mark für den Quadratmeter für das Hinterland unter den üblichen
Bedingungen an den Korbmachermeiſter Hermann Mederagke hier.
veräußert wird. Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa 5752,50 Mk.
Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

Wegen Beſchlußunfähigkeit tritt Schluß der Sitzung ein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Zur Beratung internationaler Tuberkuloſefragen fand

am 17. cr. im Reichstagsgebäude zu Berlin unter Vorſitz von
Geheimrat B. Fränkel eine Sitzung ſtatt, an welcher u. g.
die Profeſſoren Calmette und Guinard-Paris, Demez-Brüſſel,
Pynappel Amſterdam, Raw Liverpool, Roerdam Kopenhagen,
Buhre-Stockholm, Wladimiroff-Petersburg, von Schroetter-Wien,
Beyer Waſhington teilnahmen. Von der Berliner Verwaltung
waren Präſident Bumm, Direktor Freund, Generalarzt Werner,
die Profeſſoren Pannwitz, Nietner, Kahſerling u. a. anweſend.
Es wurde beſchloſſen, die nächſte internationale Tuberkuloſe-
Konferenz vom 11. bis 13. April 1912 in Rom abzuhalten und in
erſter Linie die Fragen der Menſchen und Rindertuberkuloſe und
der ſpezifiſchen Behandlung ſowie der Beteiligung der Frau an
der Tuberkuloſebekämpfung zu erörtern. Auch ſollen Maßnahmen
getroffen werden, das Abzeichen der Jnternationalen Tuber-
kuloſe-Vereinigung, das rote Doppelkreuz, gegen Mißbrauch zu
ſchützen. Der Vereinigung gehören zurzeit bereits 28 Länder an.
Präſident iſt Leon Bourgeois-Paris, Generalſekretär Profeſſor
PannwitzBerlin.

W. Der neunte Verbandstag des deutſchöſterreichiſchen Ver-
bandes für Binnenſchiffahrt wurde am Montag vormittag im
Plenarſitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu Berlin eröffnet.
Anweſend waren u. a. der Protektor Herzog Johann
Albrecht zu Medlenburg, Regent von Braunſchweig,
Miniſter v. Breitenbach, Handelsminiſter Sydow, Ober
bürgermeiſter Dr. Neumahr-Wien. Miniſter v. Breitenbach
begrüßte den Verband namens der Reichsverwaltung und der
preußiſchen Staatsregierung und führte u. a. aus: Die Ziele des
Verbandes ſeien auch die des Deutſchen Reiches und ſeiner Einzel
ſtaaten. Zwar betätige ſich das Reich als Bauherr von Waſſer
ſtraßen nur ausnahnmsweiſe, ſei aber daneben zur Geſetzgebung
und Aufſicht für das Binnenſchiffahrtsweſen berufen. Zu
Preußens alten Traditionen gehöre die Fürſorge für die Binnen
ſchiffahrtsintereſſen. Jm letzten Jahrzehnt wurden allein in

reußen für die Verbeſſerung der beſtehenden und Herſtellung
neuer Binnenwaſſerſtraßen, abgeſehen von den etatsmäßigen
Unterhaltungskoſten, etwä 450 Millionen Mark bewilligt; im Bau
bvegriffen ſind jetzt noch 530 Kilometer Kanäle und Kanali-
ſierungen auf Flußſtrecken von 260 Kilometern Länge. So
ſeien die Waſſerſtraßen und die Binnenſchiffahrt immer mehr zur

leichberechtigten Schweſter der Eiſenbahn herangewachſen. Das
uſammenarbeiten beider im friedlichen Wettbewerbe halte er für
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eine ſeiner weſentlichen Aufgaben. Mit Preußen hätten auch die
anderen Bundesſtaaten bedeutende Verbeſſerungen des gemein
ſamen Netzes der Binnenwaſſerſtraßen ausgeführt oder geplant.
In den wirtſchaftlichen Beziehungen der beiden verbündeten und
hefreundeten Reiche OeſterreichUngarn und Deutſchland ſpielten
ſchon jetzt die Waſſerſtraßen eine bedeutende Rolle. Die Donau
und die Elbe überſchritten die beiderſeitigen- Grenzen und die
oberrheiniſchen Häfen erſtreckten mittels der Eiſenbahnlinien die
Verkehrswirkung des Rheins nach Weſtöſterreich, die Oderplätze
die Verkehrswirkung der Oder nach den öſtlichen Ländern des
Geſamtſtaates. Die Oderſchiffahrt hatte im letzten Jahre den
öſterreichiſchen und ungariſchen Verkehr von 400 000 To. und den
nur 300 000 To. betragenden Donauverkehr bedeutend über-
troffen, was aber nur ein Bruchteil des 328 Millionen To. aus
machenden Elbverkehrs bei Schandau ſei. Es ſei kein Zweifel,
daß die deutſchöſterreichiſch- ungariſche Binnenſchiffahrt einer be
deutſamen Entwicklung fähig ſei, deren Förderung ernſter und
veharrlicher Arbeit wert ſei. Vorträge hielten u. a. General
ſekretär Stelle r Nürnberg.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten, 18. September. Glock e

Kennen. 7300 Mk. 1. Haniels Erlkönig, 2. Tiefland,
g. Haſcham. Tot.: 38: 10. Platz: 15, 14, 23: 10. Bollens-
dorfer Handicap. 6200 Mk. 1. Dr. Lemckes Nuſcha,
2. Frühwach, 3. Rahane. Tot.: 32: 10. Platz: 16, 20, 14 10.
Falkenhauſen-Memorial. 13 000 Mark. 1. Geſtüt
Graditz' Granat, 2. Alvarez, 3. Heimdall. Tot.: 60 10. Platz:
42, 19: 10. Alpheda-Rennen. 5000 Mk. 1. Goldbergs
Eilige, 2. Zobten, 3. Haubenlerche. Tot.: 73: 10. Platz: 17, 14,
17: 10. Schadow-Rennen. 6200 Mk. 1. v. Schmieders
Dekameron, 2. Pelleas, 3. Libelle II. Tot.: 24: 10. Platz: 12,
14, 15: 10. September-Handicap. 13000 Mark.
1. Treubergs Taftjoh, 2. Totes Rennen zwiſchen Aſchanti und
Apache. Tot.: 29: 10. Platz: 16, 28, 68 10. Realiſt
RKennen. 5000 Mk. 1. Graf Henkels Pincipal, 2. Loreley,
3. Septimus. Tot.: 41 10. Platz: 14, 19, 14 10.
Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 18. September. Angekommen: „Hanſa“ am
17. September in Vigo, „Cormoran“ am 17. September in
Suva (FidſchiJnſeln), „Berlin“ am 17. September in Las
Palmas.

Lekte Telegramme.
Die Affäre Eulenburg.

Berlin, 19. September. Die hieſigen Morgenblätter
verbreiten die Meldung einer Korreſpondenz, nach der die
Meineidsaffäre des Fürſten Eulenburg Mitte oder Ende
Oktober wieder vor dem Schwurgericht aufgerollt werden
ſolle, weil heimliche Beobachtungen ergeben hätten, daß Fürſt
Eulenburg, ſobald er ſich unbeobachtet glaube, keine Symp-
tome einer Erkrankung zeige. Dieſe Nachricht wird dem
„B. T.“ von autoritativer Seite inſofern beſtätigt, als nicht
in Abrede geſtellt wird, daß die Anberaumung eines
neuen Verhandlungstermins in der Tat in abſedbarer Zeit
bevorſtehe.

In den dem Fürſten naheſtehenden Kreiſen wieder iſt
jedoch von dieſer Abſicht nichts bekannt. Man rechnet aber
mit der Möglichkeit, daß eine Unterſuchung des Fürſten von
neuem ſtattgefunden habe und der Fürſt jetzt für ver
nehmungsfähig erklärt worden ſei. Das Befinden
Eulenburgs ſei ſehr ſchlecht geweſen, wenn auch in den
letzten Tagen es ihm manchmal beſſer gegangen ſei als ſonſt.

Selbſtmord des Rechtsanwalts Karbe.
Wittenberg, 19. September. Rechtsanwalt Karbe, der

geſtern vormittag wegen Unterſchlagungen verhaftet werden
ſollte, hat ſich unmittelbar vor ſeiner Verhaftung erſchoſſen.

Jathos Nachfolger.
Köln, 19. September. Zum Nachfolger Jathos wurde

von der evangeliſchen Gemeindevertretung Pfarrer Karl
Becker als Solingen gewählt, der der liberalen Richtung
angehört.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. September 1911.,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 128 608 000 Abn. 17 869 000

davon Goldbeſtand 832 356 000 Abn. 17 026 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 51 845 000 Zun. 170 000
3. do. an Noten anderer Banken 27 681 000 Zun. 83650 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1157 527 000 Zun. 166 578 006
5. do. an Lombardforderungen 62 916 000 Zun. 1 892 000
6, do. an Effekten „226 040 000 Zun. 20 278 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 210 657 000 Abn. 11 622 000

Paſſiva:8. Grundkapital 1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 644 136 000 Zun. 27 923 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „T740 386 000 Zun. 137 305 000
12. Sonſtige Paſſiva 23235 938 000 Zun. 2640 000

Die Diskonterhöhung.
Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt für heute,

Dienstag, einberufen worden; es wird eine Diskonterhöhung
um ein Prozent erwartet.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 18. September, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete in feſter Tendenz, da die Meinung vorherrſchte, daß die
Antwort Deutſchlands in der Marokkoangelegenheit be-
friedigend ausfallen werde. Auch machte die Feſtigkeit
Berlins günſtigen Eindruck. Namentlich für Goldminenaktien
herrſchte rege Nachfrage. Später wurde die Haltung ſchwach in-
folge Rückgangs der ruſſiſchen Jnduſtriewerte, auf welche das
Gerücht vom Tode des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stolypin
nachteilig einwirkte. Auch drückten Poſitionslöſungen eines be-
deutenden Spekulanten.

e

Der Ernteertrag in Rußland.
Wie die Petersburger Handels und Jnduſtriezeitung meldet,

iſt nach der Schlußſchätzung des Ernteertrages in Rußland Ende
Auguſt der Winterroggen unbefriedigend; ſchlecht in Orenburg,
Ufa, Sſamara, Sſimbirsk und Sſaratow; unbefriedigend in

Kaſan, Niſchni Nowgorod, Penſa, im Dongebiet, in
Stawropol und in Teilen des Kubangebiets; gut in Polen in

den an Moskau angrenzenden Bezirken und teilweiſe in den nord
weſtlichen Gouvernements. Winterweizen gut in Kiew, in
Polen, einem Teil Tſchernigows, Kursks und Orels. Sommer-
weizen unbefriedigend; ſchlecht in Sſimbirsk, Sſamara und in
einem Teil Orenburgs und Sſaratows; unbefriedigend in

Perm, Ufa, Kaſan, Penſa, Woronesh, im Dongebiet und in
Stawropol. Gerſte und Hafer ſind mittelmäßig; ſchlecht ſind ſie
in Sſamara, Orenburg, Sſaratow und Sſimbirsk ſowie in einem
Teil Kaſans und des Dongebiets; unbefriedigend in Perm und
in einem Teil Wijatkas, Woroneſhs und Penſas; gut in Polen,
in den baltiſchen Provinzen, einem Teil Stawropols und in den
an Moskau angrenzenden Bezirken. Außerdem ſteht Hafer gut
in den füdweſtlichen kleinruſſiſchen Gouvernements. Jn den
übrigen Gouvernements iſt die Ernte bei ſämtlichen Getreide
arten befriedigend und mittel.

x

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: Nom. 2 000 000 4 Proz. Weſt preußiſche Pro
vinzial-Anleihe, VII. Ausgabe, Tilgung früheſtens zum
1. April 1913 zuläſſig.

—y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Die Geſell
ſchaft, die für 1910/11 18 Proz. (i. V. 11 Proz.) Dividende aus
ſchütten kann bei 237 763 C (i. V. 218 768 Abſchreibungen
und 38 466 (34 727 Vortrag, verwendet außerdem, um die
bei einer flotten Beſchäftigung nötigen Betriebsmittel weiter zu
ſammenzuhalten, u. a. noch 4120 000 zur Bildung eines Dis
poſitionsfonds. Die Ausſichten des laufenden Jahres er
ſcheinen laut Geſchäftsbericht auf Grund der vorliegenden Auf-
träge als günſtig.—y. Dividenden. Nach Angaben der Verwaltung des
Eſſener Steinkohlenbergwerks kann auf eine Divi-
dende von 10 Proz. gehofft werden. Die Verwaltung desEſſener Bergwerksvereins Hönig Wilßelm
teilt mit, daß das bisherige Ergebnis des laufenden Jahres dem
Vorjahre entſpricht und wieder auf 15 Proz. Dividende für die
Stammaktien und 20 Proz. für die Vorzugsaktien gerechnet
werden könne. Die Juteſpinnerei und Weberei
Hamburg-Harburg ſchlägt wieder 10 Proz. Dividende vor.

Die Annaburger Steingutfabrik ſchlägt aus
170 000 C (i. V. 243 819 Reingewinn pro 1910/11 7 Proz.
(i. V. 8 Proz.) Dividende vor.

W. Die Erhöhung der atlantiſchen Frachtraten. Nach einer
Meldung aus London erklärte der europäiſche Vertreter der
Canadian Pacific-Eiſenbahn, daß ſich die Ankündigung über die
Erhöhung der atlantiſchen Frachtraten, die am 30. September in
Kraft tritt, nur auf die amerikaniſchen, aber nicht auf die
kanadiſchen Dampferlinien beziehe. Die kanadiſchen
Linien würden keine unmittelbare Erhöhung der Raten vor-
nehmen, aber die Erhöhung werde erwogen und werde wahr-
ſcheinlich zum 1. Januar eintreten.

A. Prodnkten und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 18. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 198 199
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 201
Abnahme im Oktober 202,75--201,50--202,75 Abn. im Dezember
209,00--209,25 208,25 209,25 Abn. im Mai 1912 215,75 bis
215,50--216 Tendenz matt. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
178 180 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr.
181 181,25--180,50 Abn. im Oktober 181 181,50--180,75 bis
181 Abnahme im Dejibr. 186,50 187 185,50 187 186,75
Abnahme im Mai 1912 193,25--193,50 193,00 193,50 Tendenz
matt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
September 180,25--179,25 AC, Abn. im Oktober AC, Abnahme
im Dezember 181 180,50 181,25 im Mai 1912 186,50 186,25
A. Tendenz: matt. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Prove
nienz). Abnahme im Dezember A. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab
Speicher. Nr. 00 25,75--29,25 feinſte Marken über Notiz bezahlt:
Tendenz: matter. Roggenmehl Nr. O u. 1: 21,90--24,60 A.
Abn. im Sept. Al, Abn. im Dezember 22,75--22,80 c Geld
Tendenz matt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 69,60--69,30 71,50--71,40 Abnahme im Dezember 70,50
bis 71,80 Abn. im Mai 1912 A. Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 200--201 AC, Juli 1912
215,50 im Oktober 204,25 bis 203,75 im Dezember 209,50
bis 209,00 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen,
bis Abnahme im Juli 1912 193,50 Abnahme im
Oktober 182 181,75 Abnahme Dezember 187--186,50 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00 187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 A. ruſſiſche und. Donau leichte 162,00
bis 170 do. ſchwere 171 176 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198--203,
do, mittel 195--197 do. gering 189--194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 195, mittel 186 bis 189 ACG, gering 182 bis 185 AC,
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 182 do. abfſfallender
164 167 runder 176 182 do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 175 182 AC, ruſſiſche do. 175--182 feine
Taubenerbſen 190--202 AG, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,50 A. Roggenmehl 0 u. loko 22,10 bisf
25,00 Weizenkleie grobe 13,75 14,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,25--14,50 Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 18. Septbr. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
201,600, Dez. 209,25, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,25, Sept. 151,70,
Chicago Northern I Spring, Sept. 141,60, Dezbr. 147,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 163,30. Paris Lieferungsware Sept. 203.05,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,45. BuenosAirres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 180,50,
Dez. 186,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 133,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 179,25, Dez. 181,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 18. September von der Pretsbericht

ſtolle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,40-8,50 andere rote Sorten
3,10--3,25 Magnum bonum 3,00--3,10 weiße runde 3,90-3,10.
Magdeburg: andere rote Sorten 2,70--2,95; Magnum bonum
3,20-—-3,75 weiße runde 2,70--3,50 gelbfleiſchige rote 3,20-—3,75;
weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz) 4,60--5,00. Leipzig:
Magnum bonum 4,00 weiße runde 3,75; gelbfleiſchige rote 4,00.
Futter und Brennware: Berlin: rote Daber 1,75--2,60 andere
rote Sorten 1,75--2,60 weiße Sorten 1,75--2,60. Magdeburg:
rote Daber 2,25; andere rote Sorten 2,25; weiße Sorten 2,25.

Großhandelspeeiſe für Trockenkaetoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Cunſow Bez. Köslin Station Schlönwiz 11,50 (6bez.);
Döhrings b. Praſſen Oſtpr. Stat. Wormen 9,25 (Käuf.), Heinersdorf
Kreis Lebus Station Trebnitz i. d. Mark 1,00 (bez.), Heinzendorf
i. Schl. Stat. Patſchkau 11,00 (bez.), Kambs b, Röbel Stat. Röbel
8,00 (bez.), Kempen b. Lübzow i. Pom. Stat. Dominka Süd 10,75
(Gez.), Maldeuten Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,50 (Käuf.), Mondſchütz
i. Schleſ. Station Wohlau 10,00 (Käuf.), Neu-Lewin Stat. NeuTrebbin
11,00 (Käuf.), Neumark i. Weſipr. Stat. Neumark 12,50 (bez.), Regenthin
Kr. Arnswaide Stat. Woldenberg 9,75 (bez.); Roſengarten b. Frank
furt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 10,00 (bez.), Dominium Siedlec in
Poſen Stat. Gultowy 10,75 (bez.), Vorsſelde Stat. Vorsfelde 11,50
(Gez.), Winnagora b. Miloslaw Stat. Miloslaw 13,00 (Verk.), 12,00
(Käuf.), Ziegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 9,25 (bez.).

Schnitzel: Altmarrin b. Fritzow i. Pom. Stat. Fritzow 700 (6bez.),
Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen Meſeritz)

D. L.-R.So h 18. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
rompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität fre Magdebur],r Preis: 28,50 29,00 Mk. Tendenz: feſt.

BHerlin, 18. September. Kartoffelſtärke 28,00-28,60 Mk.
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk. Spiritus.

Nordhauſen, 18. Septbr. Branntwein 40 Vol. J für 100 Kg(105 306 25 89,75-—90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg

(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab vVrennerei, nach Angabe der Vereiniqung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die

andelskammer notiert.
Hamburg. 18. Pnm, Sepibr. 22 G.,

Septbr. Oktober 22 G., Oktober November
Paris, 18. September. Spiritus feſt, Sept. 65,00, Okt. 665,25,

JanuarApril 65,50, Mai Auguſt 65,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. September. Rüböl loko 76,00, Oktober 75,89.
Hamdurg, 18. September, Rübbl feſt, loko verzollt

Amſterdam, 18. r m 45 Oktbr. 45,
Oktbr.Dezbr. 448/,, Jan.April 42, Mai-AuguParie, 18 September. Rübol ſeſt, Sept. 77,00, Okt. 77,76,

Jan.April 80,00, März-Juni 79,00.
Zucker.W. Hamburg, 18. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis d

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Li o,
per September 18,25, per Oktober 17,45, ver Dezember 16,97
per März 16,90, per Mai 16,97 der Auguſt 17,02 Tendenz: ruhig-

W. London, 18. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 18 ſh.
O d. Wert, feſt, Javazucker 96 7 er 17 ſh. 6 nom. ſletig.

affee.Hamburg, 18. Septbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur r
Good average r Sept. 62 G., Dez. 62 G., März 61 V.
Mai 613. G. Tendenz: ſtetig.d t Se Scptember, Java Kaffee, good ordinard,
feſt, loko 57.

Havre, 18. Septbr. Kaffee. ne Santos Sept. 76!/
Dezbr. 754, März 74, Mai 73 Tendenz: ſtetig.W. n de Jaueiro, 16. Septbr. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 70000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 18. Sept. Baumwolle, matt. Upland middling
loko 67,75 Pfg.

Ankwerpen, 18. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Sept, 5,55 Verk., Juni 5,30 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 18, Sept. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Sept. 6,60,
per Sept.Okt. 6,13, per Okt.Nov. 6,06, per Nov.Dez. 6,04, per
Dez.Jan. 6,04, per Jan. Febr. 6,04, per Febr.März 6,06, per März-
April 6,08, per April-Mai 6,09, per MaiJuni 6,10.

Petroleum.
Hamburg, 18, September. Petrolenm ſeſt, Anmierik, fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 18. Sept. Bancazinn flau, loko 109!/
London, 18. Sept. Blei, ſpan., 148 Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,

Zinn 1801/, Lſtrl., Zink 277/, Lſtrl., ChiliKupfer 558/, Lſtrl., s Monate

56/ Lſtrl.u Glasgow, 18. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 500 Rinder
(darunter 1525 Bullen, 2516 Ochſen, 959 Kühe und Färſen),
1445 Kälber, 13 631 Schafe, 12 449 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 44 bis
47 Lebendgewicht, 76--81 Schlachtgewicht; B.
C. 39--42 (71--76), D. 32-37 (69--70) A. Bulle n: A. 43--46
(72--77), B. 38 42 (68--75), C. 3237 (60--70), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 3739(65 68), O. 32-34 (58--62), D. 25--28 (47--53), B. 24 (bis 53),
F. 27--30 (54--60) A. Kälber: A. 72-95 (103--136), B. 53
bis 98 (88--97), 0O. 48--52 (80--87), D. 42--46 (74-81)
E. 32--36 (58--66). Sch a fe: A. 35--40 (70--80), B. 30--34 (60--68),
C. 24 30 (53--64), D. A. Schweine: A. 50 (62--63),
B. 48--50 (60--62), O. 47--50 (59 62), D. 44-48 (55--60),
E. 42 44 (53--55), F. 42-45 (53--56) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab, es wurde nicht ausverkauft, beſte
ſchwere Stallmaſttiere bis 2 bhöher, ausgeſucht ſchwere Bullen eine
Mark über höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchloß
aber langſam. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang ſchleppend, es
wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
eräumt.8 Leipzig, 18. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
632 Rinder (237 Ochſen, 124 Bullen, 41 Kalben, 203 Kühe, 27 Freſſer),
266 Kälber, 532 Stück Schaſvieh, 3014 Schweine zuſ. 4444 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 85, III. 73, IV. 68 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 82, II. 78, III. 74, VI 70 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 88, II. 83, III. 74, IV. 64,
V. 58 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 66 Kälber: I. II. 55, III. 48, IV. 34 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 30 AcG, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 65, III. 58, IV. 54, V 55
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 27 Rinder, davon 26 Ochſen,

Bullen, 1 Kühe, Kalben, Kälber, 28 Schafe, 62 Schweine
Geſchäftsgang: Rinderzlangſam, Kälber langſam, Schafe langſam,
Schweine langſam.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W, Kew-York, 18. Sept. Roter Wintere Weizen loko 98

per Sept. 98 per Dez. 101 per Mai per Juli
Mais per Sept. ber Dez. ver Juli Mehl 4,10.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Cdieage, 18. Sept. Weizen ver Dez. 95/, per Mai 1011/,,
Mais ver Dez. 64

W. Kewe9York, 18. Sept. Petroleum Standard white in New
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NeweYort, 18. Sept. Schmalz Weſlernſteam 9,65, Rohe und
Brothers 10,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 17. Septbr. 0.55, 18. Septbr 0.50. Grochlitz

0,28, 0.30. Nebra Obp. 1.86, r 1.82. Nebra Untp.
1.20, 1.20. Brückenp. 0.68. 0.68. Köſen 0.44, 0.44.

Weißenfels Untp. 0.72, 0.54. Trotha 0.98, 1.04. Als
leben 0.30, 0.38. Bernburg 0.10, 0.10. Calbe Obp.

1.26, 1.22. Calbe Utp. 0.86, 0.60. Grizehne 0.68, 0.38.
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fur rer An meine i. V.: e A. VBerwecke, fämj

n Halle a. Far unverlan anuſkripte uübernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. nd Gehrkge

bank für Handel u. Industrio antgter Piliale Halle s S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
TReser von 32 ſonen Mark geschäftlicher Transaktionen.
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